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Hof und Perſonalnachrichten
lin 2 März Wie ein Berliner Blatt aus Hofkreiſenerfahren We v Syat Kaiſer Wilhelm heute morgen an

den Papſt ein langes überaus herzlich gehaltenes Glückwunſch
Telegramm nach Rom gerichtet worin der Kaiſer den Wunſch
ausſpricht daß dem Papſte zum Heil der katholiſchen Chriſten
heit noch ein recht lauges Leben beſchieden ſein möge Heute
abend wird das Kaiſerliche Paar den türkiſchen General Takir
Paſcha in Andienz empfangen Derſelbe überbringt dem
Kaiſer namens des Sultans einen prachtvollen Ehrenſäbel und
für die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert den Os
manieh Orden mit Brillanten

Die Sitzung des Reichstages
b Berlin 2 März Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Hollmann und Kriegs
miniſter Bronſart von Schellendorf Die Berathung
der Marinevorlagen wird fortgeſetzt bei den einmaligen
Ausgaben Staatsſekretär Hollmann bittet die als erſte Rate
eingeſtellten 2,400,000 M zur Herſtellung von Torpedobooten
zu bewilligen Die Poſition wird aber dem Antrage der Budget
kommiſſion gemäß abgelehnt Eine Reihe weiterer Titel werden
ohne a4veſentliche Diskuſſion nach den Anträgen der Kommiſſion
erledigt bezw abgelehnt u a der Antrag auf Anlegung eines
Trockendocks in Kiel Jnzwiſchen bildet ſich im Saale eine
intereſſante Gruppe die Abgeordneten Dr Schädler M üller
Fulda Prinz Arenberg Eugen Richter und Freiherr
von Manteuffel unterhielten ſich ſehr angelegentlich mit dem
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf Den Zuſchuß
zu den einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat beantragt Abg
Müller Fulda um 21,700 M zu erhöhen Abg Hammacher
wendet ſich mit Entſchiedenheit dagegen Der Weg der mit
dieſem Antrage beſchritten werde führe zur Zerrüttung der
Finanzen Abg Rickert ſpricht für den Antrag Reichsſchatz
ſekretär Graf Poſadowskhy beſtreitet daß ſeitens der Re
gierung in anderer Weiſe als früher verfahren worden ſei
mit Bezug auf Uebernahme der Ausgaben auf den
laufenden Etat Abg Richter iſt der Meinung daß
zu viel Ausgaben aus dem laufenden Etat gedeckt würden Graf
Poſadowsky trägt Ziffern zum Beweis vor daß ſo viele
Ausgaben aus Anleihen gedeckt werden als ſich mit einer ge
ſunden Finanzpolitik vertrage Abg v Leipziger konſ
ſtimmt im Prinzip mit dem Abg Hammacher überein erklärt
ſich aber namens ſeiner Partei aus praktiſchen Rückſichten für
den Antrag Müller Nach weiteren kurzen Bemerkungen der
Abgg Hammacher und Richter wird der Antrag Müller mit
großer Mehrheit angenommen Damit iſt der Marine Etat er
ledigt Es folgt die Berathung des Militäretats Abg Lieb
knecht Soz ſpricht in den bei ihm bereits bekannten Wen
dungen im allgemeinen gegen den Militarismus und begründet
ſodann den Antrag Auer auf Einführung des Milizſyſtems
welches allein die politiſchen und finanziellen Schäden aus der
Welt ſchaffen könne Nur das Volk könne die Soldatenmißhand
lungen beſeitigen Wie es aber jetzt liege werde die Kluft
zwiſchen Civil und Militär immer mehr erweitert die Armee
vom Volke losgelöſt und auf die Schaffung eines Prätorianer
thums hingearbeitet Entweder komme dies Prätorianerthum
oder das Volksheer Ein Zwiſchending ſei nicht möglich Abg
Baumbach tritt dieſen Ausführungen entgegen Die Sozial
demokraten trachteten nur durch das Volksheer zur Macht zu ge
langen Ein derartiges Heer genüge wohl zur Defenſive aber
der deutſche Charakter ſei ein offenſiver Abg Rickert führt
aus daß im Ernſtfalle die gegenwärtige Armee durchaus noth
wendig ſei und daß ein Volksheer im Sinne Liebknecht s lediglich

Aus den Erinnerungen eines Halberſtädter
Küraſſters

GelbWeiß ſind die Farben unſerer Siebener Küraſſiere
Gelb Weiß lautet der Titel eines ſchmucken Büchleins in
dem Moritz von Berg ein früherer Offizier dieſes Regi
ments ſeine Reminiscenzen an die Zeit niedergelegt hat in
der er das weiße Koller trug Er muß ein friſcher fröhlicher
Reitersmann geweſen ſein das merkt man aus jeder Seite
ſeiner flott geſchriebenen Erinnerungen die wir nicht nur den
alten Küraſſieren ſondern jedem der auf unſer Heer etwas
hält warm empfehlen können Wie s in der Armee in den
fünfziger Jahren herging das iſt hier ſchlicht und natürlich be
ſchrieben und Scherz und Ernſt in bunter Folge gemiſcht Als
feſſelnde Probe aus dem Werke möge hier die Schilderung
eines Lönigsmanövers unter Friedrich Wilhelm IV
ihren Platz finden

Jn dem Jahre erhielten dieſe Tage noch eine beſondere Be
dentung der Kriegsherr König Friedrich Wilhelm IV wollte
den Uebungen beiwohnen und eine große Parade des ganzen
Corps ſollte nachher das Manöver beſchließen

Selbſtverſtändlich herrſchte in allen Schichten der Truppen
ob dieſer bevorſtehenden Prüfung eine gewiſſe Aufregung ſollten
doch die Regimenter vor den Augen Seiner Majeſtät und
damit ganz Deutſchlands ihr Beſtes zeigen Damals fingen
die preußiſchen Manöver bereits wie zur Zeit des großen
Friedrich an den Charakter einer gewiſſen Richtſchuur für die
Armeen der anderen Staaten zu haben und zahlreiche freind
ländiſche Offiziere wohnten den Uebungen als Zuſchauer bet

Und die Manöver begannen Fur uns untergeordnete
Menſchen in der Front boten die Tage eigentlich nur des

Mühevollen und der Auſtrengung genug weite Märſche der

GelbWeiß Plaudereien aus militäri cher Jugendzeit
von Moritz vonVerlag von Ernſt Sierboffe erfaſſer der ütiſöe Bleleſeld

Kanonenfutter ſein würde Nachdem der Abg v Podbielski
noch in einer humoriſtiſchen Rede gegen Liebknecht polemiſirt
hat in welcher neue Momente aber nicht gegeben ſind wird die
Sitzung auf Montag vertagt

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
b Berlin 2 Febr Bei der Forlſetzung der Berathung des

Kultusetats entſpann ſich heute bei dem Kapitel Techniſches
Unterrichtsweſen eine erregte Debatte über die Freiheit der
Wiſſenſchaft Abg von Eynern kommt auf den Katheder
ſozialismus und den Streit zwiſchen Herrn von Stumm und den
kathederſozialiſtiſchen Profefſſoren zu ſprechen Bei Beſetzung der
Lehrſtühle müßte mehr Rückſicht auf die praktiſchen Erfahrungen
der Profeſſoren als auf ihre theoretiſchen Anſchauungen ge
nommen werden Kultusminiſter Dr Boſſe weiſt den Ausdruck
Kathederſozialismus als einen verſchwommenen Begriff zurück

und legt auch gegen die Angriffe auf die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Lehre ſcharfe Verwahrung ein Abg Stöcker ver
theidigt das Verhalten des Prof Wagner und greift die Kritik
des Abg von Stumm ziemlich heftig an Es ſei zum erſten
Male vorgekommen daß von liberaler Seite ein Angriff auf
die Freiheit der Wiſſenſchaften gemacht ſei freilich handle es
ſich hier um die Jntereſſen des Kapitalismus Unruhe
Abg v Kardorff tritt für ſeinen angegriffenen Freund von
Stumm ein der ſich durch einen Hinweis auf das gefährliche
Kokettiren der Regierung mit der Sozialdemokratie ein Verdienſt
erworben habe Abg Bueck nl beſtreitet daß die Gegner
des Kathederſozialismus einen Angriff auf die Freiheit der
Wiſſenſchaft machten wenn ſie von ihrer ſubjektiven Ueberzeugung
aus auf die gefährlichen Folgen nationalökonomiſcher Lehren
aufmerkſam machten Er geht dann auf die chriſtlich ſozialen
Beſtrebungen des Pfarrers Naumann ein und macht dieſem zum
Vorwurf die Sozialdemokratie zu fördern Es ſei gefährlich
die Jugend mit falſchen Jdealen zu erfüllen Abg Paaſchen nl
bedauert daß ſein Parteigenoſſe von Eynern dieſe Debatte ver
anlaßt und ſo Herrn Stöcker Gelegenheit gegeben habe
ſich als Schützer der Freiheit der Wiſſenſchaften aufzuſpielen
Abg Frhr v Zedlitz erkennt die Bedeutung der kaiſerlichen
Erlaſſe und der ganzen ſozialen Geſetzgebung an wendet ſich
jedoch gegen den Abg Stöcker der mit ſeiner Agitation nichts
erreicht habe als Tauſende und aber Tauſende ins Lager der
Sozialdemokratie hinüberzutreiben Abg v Eynern polemiſirt
in ſcharfer Weiſe gegen den Abg Stöcker und erſucht ihn die
Allüren der Volksverſammlungen wenigſtens nicht hier im Hauſe
zu gebrauchen Oho rechts Abg Frhr v Hee reman Ctr
mahnt zum Frieden und meint daß eine derartig hochwichtige
Frage ſo ohne Vorbereitung nicht behandelt werden dürfe Abg
Graf v Limburg Stirum ſpricht die Anſicht aus daß die
Wiſſenſchaft an ſich frei ſei daß aber den Lehren der Profeſſoren
eine gewiſſe Beſchränkung auferlegt werden müſſe Die Abgg
Bueck und Dr Sattler beſtreiten daß die Nationalliberalen
d J der Wiſſenſchaften angreifen wollten Damit ſchließt

ie Debatte

Vom Staatsrath
Das Programm des Staatsraths umfaßt der Poſt zu

folge eine Reihe von Fragen die ſich mit dem Nothſtaude
der Landwirthſchaft beſchäftigen doch iſt der Antrag Kanitz
in dem Progamm nicht genanut obgleich die einzelnen
Fragen ſo geſtellt ſind daß der Antrag bei den Berathungen
zur Sprache kommen muß Die drei Fragen welche das Pro
gramm umfaßt ſind folgende 1 Preisbildung bezw Er
höhung der Getreidepreiſe 2 Eiſenbahntariffragen 3 Be
ſeitigung der Zuckerkriſis

4 W
Konzentration der vielen Truppen wegen auf einen verhältniß
mäßig kleinen Raum ſchlechte überfüllte Quartiere und lang
andauernde Manöver ſo daß wir an den wenigen Tagen an
denen nicht bivougkirt wurde erſt gegen Abend in unſere
Quartiere zurückkamen Der Herbſt des Jahres mit ſeiner
heißen und langen Trockenheit ſtellte dabei die größten An
fordernngen an Mann und Pferd und dichte zum blauen
Himmel aufſteigende Staubwolken verhüllten die einzelnen Ge
fechtsbilder legten ſich aber ſchwer auf Luugen und Lippen der
Reiter ſo daß wir oft ganz ausgedörrt vor Durſt ſehnſüchtig
nach einem labenden Trunk ausſchauten Wenn wir ſo im
Verlauf des Manövers eine Ortſchaft paſſirten wie ſchmachteten
wir da bei dem Anblick der Brunnen und Wirthshäuſer aber
die damalige Zeit geſtattete noch nicht ein Trinken unterwegs
wie jetzt wo hilfsbereite Bauern in den Dörfern mit Waſſer
eimern bereit ſtehen Das wurde damals noch für geſundheits
ſchädlich und auch als gegen die Marſchdisciplin verſtoßend
angeſehen da hieß es ſchmachtend weiterziehen

Auch von der Anweſenheit Seiner Majeſtät und der der
anderen Fürſtlichkeiten hatten wir noch wenig gemerkt denn
wenn ſich auch hier und da einmal die Staubwolken bei einer
Attacke etwas lichteten dann ſahen wir vielleicht wie hinter
einem ſich öffnenden Vorhang einmal eine glänzende Suite
aber genan erkennen ließ ſich nichts Nur unſeren hohen Chef
den Herzog bekamen wir einigemal zu ſehen da er vonSr Micgeſtät mit der Führung unſerer Brigade an dem Tage

beauftragt war So waren wir denn meiſtentheils über den
Leuf der Uebungen nur auf die Exzählungen der Offiziere im
Quartier oder am agbendlichen Bivongakfeuer angewieſen und
wir hörten da daß der König ſich zufrieden mit dem bisher
Geſehenen ausgeſprochen habe

So brennend rn hätte ich mir ſelbſt einmal alle die
Menſchen in der Nähe angeſehen deren Namen damals in der
Welt ſo viel genannt wurden ind beneideke immer die Offiziere
wenn ſie am Schluß des Manövers zur Kriiik dahinjagten
Als ich meinen Wunſch einmal dem Lieutenant Storqh gusſprach

Ein Beſchluß gegen den Flaſchenbierhandel
Die Gewerbeordnungs Kommiſſion des Reichs

tages nahm am Sonnabend mit 8 6 Stimmen die
Regierungsvorlage an wonach der Kleinhandel mit Bier
wegen der Unverläßlichkeit der Gewerbetreibenden
zu unterſagen iſt Die Abänderungsanträge von Schwartze
und Engel wurden abgelehnt Es mag ſein daß der Klein
handel mit Bier Auswüchſe aufzuweiſen hat Deswegen aber
den Kleinhandel verbieten hieße das Kind mit dem Bade aus
ſchütten Nicht nur die betroffenen Gewerbetreibenden ſondern
auch das Publikum das die Vortheile und Annehmlichkeiten
des Flaſchenbierhandels kennt und ſchätzt wird ſich gegen eine
derartige Maßnahme vorausſichtlich mit aller Kraft und mit
Recht auflehnen

Neue Tiſchgeſpräche des Fürſten Bismarck
Jn dem neueſten Hefte der Deutſchen Revue Verlag

der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart und Leipzig ſetzt
Herr von Poſchinger ſeine unter dem obigen Titel be
gonnenen Mittheilungen fort Es wird da u a über einen
Beſuch den Finanzminiſter Hobrecht am 17 Dez 1878 in
Friedrichsruh abgeſtattet folgendes berichtet

Auf Anregung des Fürſten Reichskanzlers wurden im Sommer
1878 Pläne einer Finanz und Steuerreform ausgearbeitet Das
Reich ſollte aufhören ein läſtiger Koſtgänger bei den Einzel
ſtaaten zu ſein die beſſere Ausnutzung ſeiner eigenen Steuerquelle ſolle es in den Stand ſetzen den Finanzen der Einzel

ſtaaten zu Hilfe zu kommen Anfang Dezember 1878 hatte der
Staatsminiſter Hobrecht im Staatsminiſterium eine zur Be
ſeitigung dieſer Beſorgniß beſtimmte Klauſel ſie erhielt dann
durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 26 Dezember ihre
Sanktion vorgetragen es war beſchloſſen die Zuſtimmung des
noch in Friedrichsruh weilenden Fürſten dazu einzuholen

Gerade in jenen Tagen hatten auch gewiſſe Verhandlungen
über die Verſtärkung des Evangeliſchen Oberkirchenraths zu einer
peinlichen Kriſis geführt Der Kaiſer verlangte die Berufung
zweier beſtimmten Geiſtlichen in denen der Kultusminiſter
ausgeſprochene Gegner der von ihm erſtatteten Entwicklung ſah
Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Graf Stolberg
ſuchte eine Löſung im Sinne Falk s herbeizuführen war aber
nicht zum Ziele gelangt und bat den Miniſter Hobrecht jetzt da
er nach Friedrichsruh reiſen wollte auch dieſe Angelegenheit
beim Fürſten zur Sprache zu bringen

Am 17 Dez langte der Finanzminiſter zum zweiten Frühſtück
in Friedrichsruh an Die amtliche Beſprechung wurde auf den
Abend verſchoben Nach dem Frühſtück machte derſelbe mit dem
Je gen eine mehrſtündige Fahrt in offenem Wagen durch den
Forſt und einige an ſeiner Grenze liegende Dörfer und Vor
werke Es war kalt und ſtürmiſch die Winterlandſchaft aber
und der tiefverſchneite Wald boten entzückende Bilder Erſt
ziemlich ſpät nach einem reichen Diner als Pfeife und Cigarre
angezündet woren zog ſich Bismarck mit ſeinem Gaſte in das
Arbeitszimmer des Fürſten zur Verhandlung zurück Hobrecht s
Hauptabſicht war raſch genug erledigt Der Fürſt erklärte ſich
nach kurzem Beſinnen mit der Ordre wie der Finanzminiſter
ſie formulirt hatte einverſtanden Der Vortrag der Falk ſchen
Streitfrage aber erweckte ſeinen ſtärkſten Unwillen Der Gegen
ſtand des Kampfes ſchien ihm unwichtig oder doch zur Zeit be
deutungslos er ſchalt heftig über den Eigenſinn der einen die Un
geſchicklichkeit der anderen hierbei betheiligten Perſonen Ho
brecht war über die ihm fremde Angelegenheit zu wenig infor
mirt um befriedigende Aufklärungen geben zu können und be
ſchränkte ſich darauf hervorzuheben wie ſehr alle Miniſter die
Beilegung des drohenden Konfliktes wünſchen müßten und nur
von ſeiner des Fürſten Vermittelung hoffen könnten Der
Fürſt öffnete die Thür eines angrenzenden Zimmers in dem
Graf Herbert weilte rief ſeinen Sohn und bat ihn ihm als
Schreiber zu dienen Auf und abſchreitend diktirte er ſeinem
Sohne während Hobrecht eine Cigarre nach der andern
rauchend zuhörte erfüllt mit ſtaunender Bewunderung der
ſchöpferiſchen Kraft und Leiſtungsfähigkeit Bismarck s

meinte dieſer O das läßt ſich ja machen Sie können als
Beanfſichtiger oder Pferdehalter mitgenommen werden ich werde
den Chef darum bitten

Und ſo kam es denn auch meine Hoffunng wurde erfüllt
ich durfte mit vier Küraſſieren da unſere Schwadron an dem
Tage gerade dazu heran war zur Abſperrung des Publikums
von der Kritik und zum eventnellen Halten der Pferde auf
das Signal Offizierruf mitreiten und dem fernen Hügel faſt
am Horizont zugaloppiren auf dem Seine Majeſtät die
Offiziere an dem Tage um ſich verſammelte

Da gab es doch etwas zu ſehen Schon auf dem Hinritt
auf dem ich bei all den unſerer Diviſion vorbei
kam ſtaunte ich über die Maſſe der Regimenter die ich noch
nicht ſo guf einem Haufen geſehen Wie aber wurde mir als
ich von dem Hügel herab der ungefähr in der Mitte des

Schlachtfeldes lag erſt all die Truppen der anderen Diviſion
mit überſchauen konnte wie rieſig groß kam mir damals ein
ſolches Armeecorps vor Und doch wie klein war es gegen
das was ein ſolches jetzt dem Blicke des Beſchauers bietet

Aber als wir in der Nähe des Monarchen ankamen und ich
unn die vielen Hunderte von Offizieren ſehen konnte da erſtfreute ich mich meine Bitte de Storch s Güte erfüllt zu

ſehen Zwar durfte ich als Gefreiter mich eigentlich nicht dem
Kreiſe zu ſehr nähern da die Kritik ja nur für die Offiziere
beſtimmt war aber die Begierde alle die Menſchen von An
geſicht zu Augeſicht zu ſehen welche damals die ſogenannte
Weltgeſchichte mit zu leiten berufen waren ließ mich doch hier
und da dieſes Verbot übertreten Wenn ich auch manchmal
durch einen dienſteifrigen Adjutanten wuthentbrannt zurück

eſcheucht wurde und beſchämt in mein Verhältniß zurückkehrtee ſchlängelte ich mich doch bald darauf von einer anderen

Seite wieder heran und ſo wurde mir Gelegenheit meine
Neugier wenigſtens in Bezug der höchſten Spign andachtsvoll
befriedigen zu können Ich hatte dabei das Glück einen intelligenten rüteroffigier von irgend einem der höheren Stäbe

zu fünden ihm ſagte ich wer ich wäre und der bezeichnete mir

mee



Ein Uhr nachts war vorüber als das fertige Schriftück noch
einmal durchgeleſen wurde Graf Herbert ſagte Gute Nacht und
der Fürſt begann ſofort über die Frage der Tabakbeſteuerung

ſprechen Der Bericht der Enquete Kommiſſion mit um
reichen Beilagen war kürzlich gedruckt vor ein paar Tagenſeine Hände gekommen Mit dem Ergebniß war der Fürſt

rterſt unzufrieden die Mehrzahl der Gutachten hielt er r ge
m die gefundenen Rechnungsreſultate für falſch die zur

uug gemachten Vorſchläge für unbrauchbar Während der
nanzminiſter bis dahin geglaubt hatte daß es dem Reichs

ler lediglich um den hohen Ertrag ganz und gar nicht um
die Form der Beſteuerung zu war g empfing derſelbe jetzt zum

en male den Eindruck daß ihm die Form des Monopols an
entſchieden wünſchens und erſtrebenswerth erſchien Den

nanzminiſter hatten alle re Unterſuchungen zu der Ueber
gung gebracht daß das Monopol bei anſtändiger Erledigunger Entſchadigungsſrege nicht viel bringen könne

Der Fürſt brach die nterbaltung ab da er einen Theil
der Berichte noch nicht geleſen und ſchlug im Anſchluß an die

rage des Tabakzolls eine Beſprechung der vor ccvengre e im allgemeinen vor Er war noch völlig friſch obwohl
e Uhr nach Mitternacht vorüber Nun aber mußte der
iniſter Hobrecht ſtreiken Am früheſten Morgen vor der Ab

reiſe hatte derſelbe in Berlin noch mehrere Sachen erledigen
müſſen die Eiſenbahnreiſe die lange Waldfahrt opulentes
Mittageſſen mit ſehr viel mehr Wein als er zu trinken gewohnt
war dann eine Anzahl ſchwerer Cigarren ſein Schlafbedürfniß
war alſo verzeihlich und er bat das Bett aufſuchen zu dürfen
umal er zeitig zur Jagd aufbrechen wollte und der Schlittenes Oberförſters ſchon um 7 Uhr vor der Thür warten ſollte
Es zeigte ſich daß ſchon alles im Hauſe ſchlief der Fürſt ge

leitete den Miniſter ſelbſt die Treppe hinauf in das für ihn be
ſtimmte Gemach und ſetzte als dieſer ſein Licht auf den Tiſch
geſtellt hatte die begonnene Erörterung fort Der Finanz
miniſter begann ſich auszukleiden und rückte einen Stuhl an
eines der beiden Betten die an der langen Wand ſtanden Da
erſt bemerkte derſelbe daß keines von beiden zum Schlafen auf
gemacht war über beiden hingen noch Bettdecken und wie er
die erſte aufhob zeigten ſich bunte Ziechen das Bett war
nicht bezogen Wahrſcheinlich war alſo das andere für den
Miniſter beſtimmt er hob die zweite Decke dieſelbe Geſchichte
Auch ſo würde derſelbe trefflich geſchlafen haben indeſſen der
Fürſt hatte es bemerkt wie Hobrecht von einem Bette zum an
dern ging trat heran und entdeckte nun auch ſeinerſeits den
Mangel Ob ein anderes Zimmer für den Miniſter beſtimmt
war ob die Zurichtung verſäumt war bleibe dahingeſtellt Ge
nug der Fürſt wollte nicht dulden daß Hobrecht mit dem un
gemachten Bett vorlieb nahm er rief den Kammerdiener dann
als niemand kam trat er auf den Korridor und Hobrecht hörte
die Stimme des Telamoniers durch das ſtille Haus dröhnen
Der Kammerdiener kam und verſchwand wieder um Hilfe zu
fuchen endlich erſchien ein weibliches Weſen mit der nöthigen
Wäſche auf dem linken Arm Erſt als alles in Ordnung war
nahm der Fürſt freundlich Abſchied

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Wir können im

Verfolg unſerer Meldung vom 23 Februar beſtätigen daß der
Frhr v Scheele jetzt ſeiner Stelle als Gouverneur von Oſt
Afrika enthoben iſt Die Mittheilungen der Blätter über ſeinen
Nachfolger beruhen aber auf Kombinationen und entbehren zur
Zeit der Begründung

Jn der Krankheit des kommandirenden Admirals Freiherrn
v d Goltz iſt am Sonnabend morgen die lang erwartete
Kriſis eingetreten und der Verlauf derſelben berechtigt dazu die
ſchwerſten Beſorgniſſe ſchwinden zu laſſen Die Schwäche iſt
noch ziemlich groß indeſſen iſt das Befinden im großen und
ganzen günſtig

Stuttgart 2 März Die Kammer der Abgeordneten
berieth heute den Geſetzentwurf betreffend die Wahl der
Stadtvorſtände durch die Bürger Kollegien Der An
m wurde einer beſonders zu wählenden Kommiſſion über
wieſen

Halle und Amgegend
Halle 3 März

Gott ſei Dank daß wir endlich in Monat März an
gelangt ſind Man hatte in den letzten Tagen des Februar mit
der Finanzfrage wirklich ſeine liebe Noth und wie immer ſtellte
ſich auch in dieſem Jahre heraus daß der kürzeſte Monat zu
gleich auch der koſtſpieligſte iſt Reberhanpt die leidige Finanz
frage Wenn wir noch allein mit ihr zu thun hätten wäre es
ja noch zu ertragen leider aber iſt der Staat in der gleichen
Lage und ihm macht ſie noch mehr zu ſchaffen Ja manchmal
will es ſcheinen als ob für den Staat alle Monat Februar
wäre ſo perpetuirlich geht er darauf aus ſeinen getreuen Unter
tbanen Geld abzunehmen Tabackſteuer Bierſteuer Weinſteuer

damit uns jedes Vergnügen durch Steuern vergällt wird
fehlt nur noch eine Kußſtener Und man ſage nicht daß die
Fixirung der letzteren mit Schwierigkeiten verknüpft ſei wie ich
Miquel keme würde er hier einſach wie beider Einkommen
ſteuer nach dem Prinzip der Selbſteinſchätzung verfahren Aller

denn auch in dem Kreiſe die Perſonen die mich am meiſten
intereſſirten Fremdenführer zu ſein und ſich als orientirt
zeigen zu können ſchmeichelt ja immer ſolch einem von den
Federfuchſern und er theilte mir manches Jntereſſante mit

Jm übrigen war es ein impertinenter Geſelle wie man ſie
in dieſer Sphäre öfters findet und da nach der Redensart es
ſelten einen großen Mann in den Augen ſeines Kammerdieners
giebt ſo mußte ich mit Schaudern da aus ſeinem Munde
manche Kritik hören die mich erſchreckte in dem Verhältniß zu
dem Range den der Kritiſirte einnahm

Es war das erſte mal wo ich meinen König dem ich den
Fahneneid geſchworen zu ſehen bekam und mich muthete das
geiſtvolle Geſicht deſſelben mit ſeinem liebenswürdigen Ausdruck
außerordentlich an Schon damals war ein tiefer Zug des
Leidens in dieſen geiſtreichen Zügen wohl die erſten Zeichen
der ſchrecklichen Krankheit der er ſpäterhin erliegen ſollte Die
Vorboten des ſo traurigen Leidens zeigten ſich ſogar in dieſen
Manövertagen ſchon ſehr e kam es doch am Schluſſe
derſelben bei dem ſogenannten Königsdiner an dem bis zu
dem Stabsoffizier herab die in der Front geſtandenen Offiziere
r vor daß dem geliebten Könige in der lebhafteſten

onverſation die Ansdrücke in der Mutterſprache entfielen und
er zum Erſtaunen der Umſitzenden plötzlich in engliſcher Sprache
ſein Geſpräch fortſetzte Trotzdem aber ſollten noch Jahre
dahin gehen bis die immer beängſtigender auſtretende Krank
eit eine Vertretung in der Regentſchaft nöthig machten
amals flüſterte man in der Armee davon der Grund dieſes

Leidens datire ſchon 10 Jahre zurück und hätte ſeine Ent
ftehung in den ſchmerzvollen Tagen des Jahres 48 wo das

erz des Königs das ſtets das Beſte gewollt dieſe ſchweren
ulchnngen durch die ſogenannten Volksbeglücker erfahren

tte
An dem damaligen Tage war der königliche Geiſt aber noch

ſehend und ſcharf genug und ſeine eingehende Kritik welche

dings würde die geſammte Franenwelt wie ein Mann
ſich gegen dieſe Steuer erheben denn ihre Einfübrung würde
eine furchtbare Abnahme der Zärtlichkeit nach ſich ziehen deren
das weibliche Geſchlecht zum glücklichen Leben nun einmal be
nöthigt Welcher Ehemann oder Bräutigam würde künftighin
ſeine Briefe noch mit der obligaten Sendung von tauſend
Küſſen beſchließen wenn er das Hundert je nach dem Feuer
mit 3 M zu verſteuern hätte Das bricht dem an ſich aus
ſichtsreichen Projekt von vornherein den Hals die Damen wagt
ſelbſt der Finanzminiſter nicht ſich zu Feinden zu machen Aber
eine andere Steuer hat Excellenz Miquel in Ausſicht genommen
die man nur mit Freuden begrüßen kann und die ſo
rieſige Erträgniſſe verſpricht wenn ſie richtig angefaßt wird
daß nur Titel und Ordensloſe vorausſichtlich ganz ſteuerleer
ausgehen werden Der Titel und Ordenshunger iſt ja ſo weit
verbreitet Am wenigſten noch bei uns Journaliſten Jch möchte
mich dafür verbürgen daß den meiſten von uns eine gute Jm
portirte oder ein anſtändiges Glas Rheinwein lieber iſt als
die Verleihung des Wirklichen Geheimen Redaktionsraths
oder Reportagedirektors Wegen folcher böſen Geſinnungen
hat man ja auch das Damoklesſchwert der Umſturzvorlage
zu unſeren Häupten aufgehängt Zum Glück für den neuen
Stenuerplan ſind ſie nicht weit verbreitet Um vom Kommerzien
rath ganz zu ſchweigen der ja auch bisher ſchon nicht nur mit
Geldopfern zu erringen war wie mancher Kolonialwaarenhändler
ließe gern ein paar hundert Mark ſpringen wenn er ſich dafür
Herr Delikateßrath nennen dürfte Man brauchte ja auch

nicht immer gleich mit dem Rathstitel anzufangen auch die
unteren Stufen machen ſich nicht ſchlecht Beſohlungsreferendar
würde für einen ſtrebſamen Schuhmachermeiſter zum Anfang
gar nicht übel klingen und einem Schloſſer der das Geld für
den zweiten Grad hätte würde der Titel Vernagelungsaſſeſſor
ganz prächtig ſtehen Aehnlich wäre in allen übrigen Berufs
arten zu verfahren und ſteuerfrei ausgehen dürfte nur der
Nachtrath, denn dieſen Titel haben die braven Hüter der

Nacht ſchon ſeit Dezennien in Ehren getragen Die Steuerſätze
für die Titel aber ſollten ſo hoch wie möglich angeſetzt werden
Daß zum Beiſpiel in dem weitläufigen Projekt der Kommerzien
rath nur 300 M koſten ſoll wird allgemeines Kopfſchütteln er
regen einen Titel der ſo billig zu haben iſt wird ein halbwegs
anſtändiger Millionär überhaupt ſich nicht bieten laſſen Die
doppelten Steuerſätze aber müßten auf die Damen angewendet
werden die Werth darauf legen daß man ſie mit dem Titel
ihres Gatten benennt Denn im Grunde genommen haben ſie
darauf weder Anſpruch noch Berechtigung Fragen Sie mal
eine Fran Juſtizrath nach Paragraph ſo und ſo viel des Straf
geſetzbuches Sie werden vermuthlich zu hören bekommen daß
ſie dies köſtliche Werk nie in der Hand gehabt hat
Sie verſteht von der Juſtiz überhaupt nichts aber wehe
dem der ſie nicht Juſtizräthin nennt Da iſt eine ſehr hohe
Steuer ganz angebracht Desgleichen bei den Orden mit
denen es ſchließlich nicht anders iſt als mit den Briefmarken
Nur der Liebhaber weiß ſie zu ſchätzen und der kann ſich nicht
beklagen wenn man ihn dann auch Affektionspreiſe bezahlen
läßt Was der Philateliſt für eine ſächſiſche braune Dreipfennig
marke von 1865 ausgiebt wird ja der Ordensjäger auch für die
erſte Klaſſe irgend eines blauen oder grünen Raubthieres er
ſchwingen können Sehr vortheilhaft wäre es auch für den
Steuerſäckel wenn der Adel nicht ganz leer ausginge Die
Edelſten der Nation werden es ſich doch zur Ehre ſchätzen auch
hier voranzumarſchieren Und wenn man nur annimmt daß
ein jeder von ihnen etwa durchſchnittlich zweihundertmal jährlich
in die angenehme Lage kommt von amtlichen Zuſchriften ab
geſehen ſeinen Namen zu unterzeichnen und für das Wonne
gefühl welches er bei Schreibung des Wörtchens von oder
gar Baron oder Graf empfindet auch nur 50 Pf jedes mal
in den Klingelbeutel des Staates ſteckte es käme ein hübſches
Sümmchen zuſammen Vielleicht iſt unter unſeren Leſern ein
Rechenkünſtler der die Höhe deſſelben genau beſtimmen kann
wir ſelber müßten darauf verzichten denn unſere Rechenkunſt
würde nicht einmal ausreichen uns den Titel Regeldetri
Referendar zu ſichern

Aufführung der Graner Meſſe von Fr Liſzt
Wir möchten die Gelegenheit nicht verſäumen auch an dieſer
Stelle unſere Leſer aufmerkſam zu machen auf die Aufführung
der Liſzt ſchen Missa solennis welche für nächſten Mittwoch um
6 Uhr in der Marktkirche von der Sing Akademie vorbereitet
wird Die Zeiten liegen noch nicht zu weit zurück wo die Ver
treter der ſogen klaſſiſchen Richtung mit mitleidsvollem Achſel
zucken an den kirchlichen Tonwerken des großen Weimaraner
Meiſters vorübergingen und jeden verketzerten welcher ſich öffent
lich für dieſelben zu intereſſiren wagte Jn der Neuzeit vollzieht
ſich jedoch ein Umſchwung zu Gunſten der Liſzt ſchen weltlichen
wie kirchlichen Muſik und wir haben alle Urſache der Sing
Akademie und ihrem verdienſtvollen Leiter Herrn Muſikdirektor
Reubke dankbar zu ſein daß ſie durch ihre Aufführungen der

ſpäter darüber hören konnte den Nagel wie man ſo zu ſagen
pflegt auf den Kopf getroffen Jn der unmittelbaren Nähe
des Königs fielen mir am meiſten die Brüder deſſelben auf
die Prinzen Wilhelm Karl Albrecht und Adalbert echte 3
zollernſöhne von hoher ſchlanker Figur meiſt über Mittel
größe und dabei eigentlich untereinander wenig W Am
meiſten e dem Könige wohl die Prinzen Wilhelm und
Karl aber beide überragten denſelben an Größe der Figur
und namentlich war der erſtere in ſeiner ſtrammen militäriſchen
Erſcheinung mit den feſten markigen Zügen und dem ſo herz
gewinnend und wohlwollenden Lächeln für jeden der ihn ſah
der Typus der Majeſtäl und die Welt ahnte ſchon damals
mit innerem Frohlocken daß ſie dereinſt viel von dem Mann
zu erwarten haben werde Was er in Wirklichkeit erreichte
davon ahnte man allerdings noch nichts der deutſche Michel
lag damals noch in tiefem Schlaf alles ſpähte noch ängſtlich
nach dem Weſten und wenn der kleine Mann dort in Paris
der ſpäter ſo oft beſpöttelte Badingué mit dem Kopfe ſchüttelte
dann krachte der Begriff Deutſchland noch in allen ſeinen
Fugen Und doch waren in dem Jahre dort bei der
Manöverkritik zufällig faſt alle die Männer um den König
und um ſeinen großen Bruder verſammelt welche dereinſt als
Steinmetzen dienen ſollten den Thron des deutſchen Kaiſer
reiches aufzubauen den Gedanken zur Wahrheit zur Thatſache
werden zu laſſen der in den Herzen der deutſchen Jugend
ſchon gährte wie ſchäumender Moſt Waren es auch Irr
wege welche dieſe Jugend in den vergangenen Jahren zur Ver
wirklichung dieſer Jdee eingeſchlagen hatte ein blinder poetiſcher
Wahn dieſes All Deutſchland von unten herauf auf dem Wege
der Revolution entſtehen zu laſſen der Gedanke war doch ſchon
da und es fehlte nur v an den Männern ihn in die rechten
Bahnen zu leiten und in die richtigen Formen zu bringen
Das heißt die Stellung und die Mächtvollkommenheit fehlte

bei meiner Dreiſtigkeit des Vordringens zum Theil mit
anhören konnte hatte nach der Anſicht der Offiziere die ich

ihnen noch da waren ſie
Da hielt auf einem ſtarkknochigen großen Fuchs ganz in

meiner Nähe eine hohe mächtige Engksfigur ein Mann mit

roßen Liſzt ſchen Chorwerle dafür ſorgen uns im Kampfe der
deinungen ein eigenes Urtheil bilden zu können Die Missa

solennis welche Liſzt zur Einweihung der Baſilika in Gran kom
ponirt hat und welche zuerſt im Jahre 1856 zu Gehör gebracht
wurde iſt die erſte ſeiner beiden großen Jnſtrumentalmeſſen Sie
beſitzt in außerordentlichem Maße alle jene Eigenthümlichkelten
und wunderbaren Schönheiten welche dem muſikaliſchen Stil
Liſzt s ſein charaktervolles Gepräge verliehen Wie in ſeinen
übrigen kirchlichen Werken ſo hat auch in der Graner Meſſe des
Komponiſten tiefes religiöſes Empfinden einen ergreifenden und
erhabenen Ausdruck gefunden Trotz aller See in der
Modulation trotz der maleriſchen Pracht der Jn trumentation iſt
der Eindruck der Be kein bloßer äußerlicher ſondern überall
wird dem Hörer deutlich daß die Muſik der Ausfluß eines wirk
lich frommen und Knerger Gemüthes iſt Wir zweifeln keinen
Augenblick daß auch in unſerem Halle dieſes hervorragende Werk
ſich bleibende Freunde erwerben wird

AmStudentiſcher Guſtav Adolf Verein
Donnerstag fand die 5 Verſammlung des Studentiſchen Guſtav
Adolf Vereins in dieſem Winterſemeſter im Roſenthal ſtatt
Langjähriger Sitte r 1 wurde ſie mit Abſingung der erſten
Strophe des Lutherliedes eröffnet darauf ertheilte der Vorſitzende
dem Redner des Abends Herrn Oberlehrer Geneſt das Wort
zu ſeinem Vortrage Neuere Orden der römiſch katholiſchen
Kirche Redner führte aus Da zu Ende des 15 Jahrh faſt alle
römiſchen Orden ihre Grundprinzipien der Armuth der Keuſch
eit und des Gehorſams aus dem Auge verloren war eine
eform des Mönchsweſens ſehr nöthig geworden Jn der That

bildeten ſich viele neue Orden deren wichtigſte ſind 1 die
Theatiner welche ſich beſonders der Leibes und Seelenpflege
der Kranken widmeten 2 die Oratorianer geſtiftet von Philippus
Neri die ihre Mitglieder nicht lebenslänglich banden Aus ihnen

ing in Frankreich eine Menge von katholiſch kirchlichen Gelehrtenherber 3 die Mauriner die ſich lediglich der Wiſſenſchaft hin

gaben 4 die Kapuziner eine Abart der Frauziskaner Zu
ihnen gehören auch die Trappiſten einer der ſtrengſten Orden
der ſeine Mitglieder zum ewigen Schweigen verpflichtete Von
den weiblichen Orden haben Bedeutung erlangt die Grauen
Schweſtern, katholiſche Krankenpflegerinnen die Viſitantinnen,
d i der Orden von der Heimſuchung unſerer lieben Frauen ge
wert von Franz von Sales dazu kommen noch die Damen des
allerheiligſten Herzen Jeſu und die engliſchen Fräulein Die
größte Bedeutung aber hat der Jeſuitenorden erlangt Jn Deutſch
land Frankreich England Dänemark Schweden Norwegen hat
er gewirkt Sein Gründer Jgnatins von Loyola wurde 1521
bei Pampelona verwundet auf dem Krankenlager durch Leſen
der Legenden bewogen ſich mit ſeiner ganzen Kraft der Kirche
zu weihen 33jährig begann er die lateiniſchen Studien ſiudirte
in Alcala Salamanca und Paris Theologie und fand in Paris
6 gleichgeſinnte Genoſſen Sie gründeten einen Verein zur Be
kehrung der Ungläubigen widmeten ſich bald der inneren Miſſion
und wurden 1540 vom Papſt Paul III als Orden anerkannt
Societas Jesu Wer dem Orden beitreten wollte mußte mit

den excercitia spiritualia beginnen um durch das Noviziat
und den Rang der Scholastici zu coadjutores oder prolessi er
nannt zu werden Die professi ſind die Seele des Ordens am
höchſten ſtehen die professi quattuor yotorum Der Orden wirkte
durch ſeine Prediger durch Broſchüren Zeitungen und durch
den Unterricht Auch in der äußeren Miſſion leiſtete er viel
vor allem warf er ſich auf die Unterdrücker der Ketzerei Für
die Theologie wurde der Orden nicht bedentend Sieht man
ſeine Moraltheologie an ſo iſt man wohl berechtigt zu behaupten
Bei den Jeſuiten heiligt der Zweck die Mittel Dazu berechtigt
allein ſchon die Kenntniß des Probabilismus der Reservatio
mentalis und der Abſichtsleitung Kurz kann man ſagen Der
Jeſuitenorden iſt der abſolute Gegenſatz des Proteſtantismus
ach dieſem mit lebhaftem Beifall von der zahlreichen Ver

ſammlung aufgenommenen Vortrag wurden geſchäftliche An
S erledigt worauf der Vorſitzende die Verſammlung

oß

IDer Kaufmänniſche Turnverein hielt geſtern in
der Kaiſer Wilhelmshalle ſein Winterfeſt ab Daſſelbe war des
in dieſem Jahre ſtattfindenden und mit Fahnenweihe verbundenen
20 Stiftungsſeſtes wegen einfacher als ſonſt gehalten doch wurde
trotzdem mancherlei geboten Unter den turneriſchen Leiſtungen
iſt in erſter Linie die Stellung wohlgelungener Pyramiden zu
nennen Der befreundete Geſangverein Liederhort brachte
mehrere Männergeſänge und einige Mitglieder mehrere heitere
Couplets wirkſam zum Vortrage Ein Tanzkränzchen hielt die
Theilnehmer noch bis zum frühen Morgen fröhlich bei einander

Der Vorſitzende überreichte Herrn Lorentz welcher dem Verein
10 Jahre als aktiver Turner angehört einen Bierſeidel mit
ſilbernem Beſchlag als Anerkennung ſeiner Verdienſte

Erwiſchter Bauernfänger Einer der Gauner
welche am Donnerstag einen hier zugereiſten Handwerksburſchen
vom Bahnhofe in eine Gaſtwirthſchaft verſchleppten und ihm
dort ſeine ganze Baarſchaft im ſog Kümmelblättchenſpiel ab
nahmen wurde geſtern von der Kriminalpolizei aufgegriffen und
hinter Schloß und Riegel gebracht

Selbſtmordverſuch Jn ſeiner Dienſtwohnung zu
Gröbers wurde geſtern morgen der 23 Jahre alte Poſtgehilfe
Hopfchen aus Weißenfels mit einer ſchweren Schußverletzung
am Kopfe im Bett aufgefunden Der junge Mann hatte ſich die
Verletzung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Revolver bei
gebracht wie er angab aus Furcht vor der Entlaſſung aus dem

großen wie aus Granit gemeißelten Zügen ſtarke blonde
Brauen wölbten ſich über ſeinen großen Angen und dieſe ſelbſtblickten in ihrem himmelsklaren Bian ſo frei und ficher in die

Welt hinans daß man bei ihm in ſeiner blonden germaniſchen
Kraft und Größe unwillkürlich an Wittekind den Sachſen
herzog erinnert wurde Auf dem Kopfe ſaß ihm der Stahl
helm meines Regiments die breite Bruſt umſchloß der Waffen
rock mit unſeren Abzeichen und die mächtige Hand in dem
weißen Stulpenhandſchuh hatte er auf die Lende geſtützt
Solchen Mann hatten meine jugendlichen Augen noch nie ge
ſehen ich kann den Eindruck nicht beſchreiben welchen dieſe
Perſönlichkeit auf mich machte und kann nur ſagen daß der
ſelbe faſt überwältigend auf mich wirkte

Jch ſtand und ſtarrte ihn an und konnte die Augen nicht
abwenden von dieſen großen mächtigen Zügen ſie boten das
Bild der Kraft eines eiſernen Willens den nichts auf der
Welt abbringen konnte von der Erreichung des Zieles das er
ſich geſteckt Man ſagt ein jeder Menſch merke den Blick
von Augen die intenſiv auf ihn gerichtet ſind mochte es dieſer
Einfluß oder der Zufall ſein auf einmal wandten dieſe mächtigen
Augen ſich mir zu und ſahen mich an Es mochte in meinen
Augen und ihrem begeiſterten Anſtarren wohl vielleicht etwas
Komiſches liegen oder auch vielleicht meine damals ſo ſchmäch
tige lange Figur in dem ſchweren Eiſenkleid einen beluſtigenden
Eindruck machen genug ein Lächeln ging durch die Züge
meines großen Regimentskameraden und indem er einen neben
ihm haltenden ſchlanken Generalſtabs Offizier auf mich auf
merkſam machte flüſterte er dieſem ſcheinbar ein Scherzwort
zu das mich betraf Auch deſſen Augen wandten ſich auf
mich ſcharfe klare beobachtende Augen die aus dem ſchmalen
blaſſen Geſicht eigenartig herausſchauten dann erhob er ader
lächelnd ſeine Hand und winkte mir drohend zu mich aus dem
heiligen Kreiſe zurückzuziehen wohin ich mich gedräugt Ein

x folgte ich ſchleunigſt dieſem Winke und dirigirt
mich nach rückwärts eine Augen aber blieben haften auſ
dem großen Kürgſſier und er drehte ſich noch einmal nach mit
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wegen mehrfacher Urlaubsüberſchreitungen Seinenle
hatte er vorher brieflich von ſeinem Vorhaben Mittheilung

ter feſtgeſtellt wurde nach der halleſchen Augenklinik Es

egt die Befürchtung nahe daß der leichtfertige junge Mann das
Kicht beider Augen nicht wieder erlangen wird

Errichtung einer Badeanſtalt
Auf Einladung des Hrn Oberbürgermeiſter Staude hat

eſtern abend im Magiſtratsſitzungszimmer eine Sitzung des Aus
uſſes für Exrichtung einer Vadeanſtalt ſtattgefunden in welcher

ſie Herren Stadtbaurath Gen zmer und Baumeiſter Wolff
über die gegenwärtige Lage der Angelegenheit Bericht erſtatteten
und Vorſchläge für die weitere Behandlung der Sache unter
breiteten Es lag der von Hrn Baumeiſter Wolff ausgearbeitete
Entwurf einer Schwimmbadeanſtalt auf dem Grundſtücke der
Stadtgärtnerei Schimmelſtraße vor Die Lage des Grund
ſtückes welches mit den dazu gehörigen Wohngebäuden Nr 1 2
und 1 an die Schimmelſtraße ſtößt und eine Fläche von 2575 qm
umfaßt wird für eine öffentliche Badeanſtalt als vorzüglich ge
eignet erachtet Der Verfaſſer iſt bei Aufſtellung des Entwurfs
von dem Geſichtspunkte ausgegangen daß zunächſt nur eine
Schwimmhalle in Verbindung mit einer Anzahl von Brauſe
und Wannenbädern zu errichten ſei daß die Anlage aber
derart erweiterungsfähig ſein müſſe um ſpäter bei eintretendemBedarf ſowohl ein weltes Schwimmbaſſin für Frauen als auch

römiſchiriſche und Dampfbäder hinzufügen zu können Zur Er
langung einer zuſammenhängenden Straßenfront müſſe das
Grundſtück durch Ankauf des Hauſes Schimmelſtraße 3 ergänzt
werden Der Eingang zu der Badeanſtalt iſt an das nördliche
Ende der Straßenfront gelegt alſo der Gr Steinſtraße zunächſt
Kinks von dem Eingange iſt der für ſolche Anlagen unerläßliche

riſeurladen untergebracht Von der Eingangshalle führt einele geradläufige Treppe zu dem Hauptgeſchoß der Bade
anſtalt Die Lage des Hauptgeſchoſſes in einer Höhe von circa
4,5 m über der Straße ergiebt ſich aus dem Umſtande daß man
um die Rohrleitungen für Waſſer und Dampf beſſer kontrolliren
zu können die Schwimmbaſſins deren größte Tiefe 3,5 m be
trägt ſtets über die Erde legt Außerdem iſt dieſe Höhe erforder
lich um das abgehende Waſſer ger Spülung der ſtädtiſchen
Kanäle in möglichſt wirkſamer Weiſe nutzbar machen zu können
Um den Betrieb der Anſtalt überſichtlich zu geſtalten iſt ein
rößeres central gelegenes Veſtibül von ca 125 12 m Grundäche vorgeſehen in dem ſich die Kaſſe befindet Von dieſem

Veſtibül aus ſind ſämmtliche Abtheilungen des Bades unmittelbar
zugängig und zwar nicht nur die zunächſt in Ausſicht genommenen
Zellenbäder für Männer und Frauen und die große Männer
ſchwimmhalle ſondern auch die ſpäter zu errichtende Frauen
fchwimmhalle das römiſchiriſche und das Dampfbad

Ferner beſitzen unmittelbare Zugänge von dem Veſtibül das
Bureau des Jnſpektors und der Wäſchevorrathsraum Die
Größe des Schwimmbaſſins für Männer iſt auf 11 24 m an
genommen Um das Baſſin liegen zwiſchen zwei Umgängen
35 Auskleidezellen und auf einer Gallerie darüber in gleicher
Anordnung weitere 40 Zellen Endlich ſind auf der Gallerie
Auskleidebänke für etwa 75 Schüler angeordnet
In der Nähe des Eingangs zur Schwimmhalle iſt der Platz

für den Aufſeher der gleichzeitig Schwimmlehrer ſein kann ſowie
ein Raum zur Aufbewahrung der Wäſche angeordnet letzterer
Raum iſt ſo groß bemeſſen daß auch die Badeanzüge der Damen
darin untergebracht werden können Dieſe Anordnung iſt er
forderlich weil die Schwimmhalle vorläufig zu gewiſſen Vor
mittagsſtunden von Damen benutzt werden ſoll Die als ſpätere
Erweiterung in Ausſicht genommene Frauen Schwimmhalle ſoll
ein Baſſin von 9 17 m Und 46 Auskleidezellen für Erwachſene
nebſt Auskleidebänke für junge Mädchen enthalten

Wannenbäder ſind 21 für Männer und 16 für Froper vor
geſehen einſchließlich einiger mediziniſcher Bäder in der Ab
theilung für Frauen liegt ein beſonderes Friſirzimmer welches
auch vom Frauen Schwimmbad aus benutzt werden kann

An Brauſebädern ſind im Erdgeſchoß 10 für Männer und
6 für Frauen vorgeſehen die Beſucher dieſer Bäder haben die
Haupttreppe und das Hauptveſtibül nicht zu paſſiren

Die Erwärmung der Haupträume ſoll durch Dampfluftheizung
bewirkt werden die Erwärmung des Waſſers in den Schwimm
bafſins durch unmittelbar eingeleiteten Dampf geſchehen Zur
Speiſung der Brauſe und Wannenbäder ſind je ein Warm
waſſer und Heißwaſſer Reſervoir vorgeſehen deren Waſſer
er r ebenfalls durch unmittelbare Dampfzuführung

geregelt wird
Für die Beleuchtung iſt Gasglühlicht angenommen die Waſſer

verſorgung hätte durch die ſtädtiſche Leitung zu erfolgen
Das Vorderhaus von ca 24 m Frontlänge an der Schimmel

ſtraße enthält im Erdgeſchoß den ſchon erwähnten Friſenrladen
ſowie ein Gaſtwirthſchaftslokal mit Buffetzimmer und Küche
welches nicht ausſchließlich für Beſucher des Bades beſtimmt iſt
da erſten Obergeſchoß befinden ſich lediglich für Beſucher des

ades getrennte Gaſtwirthſchaftszimmer für Herren und Damen
Der übrig bleibende Theil dieſes Geſchoſſes iſt als Volks
bibliothek mit Leſehallen gedacht

Das zweite und dritte Obergeſchoß enthalten Wohnungen
Die Rentabilitätsberechnung ſchließt mit einer Verzinſung des

Anlagekapitals in Höhe von 449,700 M von rund 3,8 Proz ab
An Einnahmen ſind vorgeſehen Miethe ſür das Vorderhaus
5020 160,000 Bäder à 30 Pf 48,000 M Sür das Schwimm
baſſin von ca 400 cbm Jnhalt hält man im Sommer eine zwei

Man brachte ihn da eine ſchwere erung der à

malige im Winter eine einmalige vollſtändige Neufüllung
wöchentlich erforderlich Dies ergiebt pro Jahr 75 Neufüllungen
400 cbm 30,000 ebm Für grimniaen ufluß zum Baſſin

für die Brauſe und Wannenbäder ſind h cbm pro Beſucher
d h rund 55,000 ebw für Wäſcherei und Zampiteſſet 15,000 cbm
erforderlich Man meint daß ein Drittheil der erforderlichen
Waſſermenge von der Stadt umſonſt abgegeben und nur für
rund 66,000 cbm der von 8 Pf in Rechnun
geſtellt wird da das ſämmtliche Badewaſſer nach dem Gebrau
zur Spülung des We Kanalnetzes diene

Als Einheitsſatz der Baukoſten iſt pro cbm 13 M bei 1693,2 qm
bebauter Fläche mit 20,338 Kubikgehalt angenommen Das
ergiebt eine Geſammtbauſumme von 264,394 M Fut Maſchinen
und Keſſelanlage ſowie Jnſtallationseinrichtungen ſind 570,000 M
in Anſatz gebracht während für den Erwerb der Stadtgärtnerei
mit 104,000 M pro qm 40 und des Hausgrundſtücks
Schimmelſtr 3 24,300 M gerechnet ſind

Gerichtsverhandlungen

R Naumburg 1 März Todesurtheil Der des
Mordes in Auerſtedt angeklagte Ziegeldeckermeiſter Reuther
aus Eckartsberga wurde vom hieſigen Schwurgerichte ſchuldig
befunden und darauf zum Tode verurtheilt Er verharrte bis
zuletzt beim Ableugnen der That

Köln 1 März Der Beißkorb als Erzieherl Die
Strafkammer verhandelte heute gegen den Direktor der Arbeits
anſtalt in Brauweiler und den Anſtaltsarzt und zwar wegen
fahrläſſiger Tödtung einer in der Anſtalt internirten Dirne
welche wie es in der gnklogt heißt infolge eines ihr angelegten
Maulkorbes erſtickt iſt Eine andere Dirne bekundete daß ſie
die Verſtorbene mit verſchnürten Füßen und die Hände mit einem
Lederriemen gefeſſelt gefunden habe Jhr ſelbſt habe man vier
mal während einer Stunde den Maulkorb Die Ange
klagten beſtreiten daß der Tod durch Erſticken herbeigeführt
worden ſei Die hervorragendſten ärztlichen Kapazitäten ſind als
Sachverſtändige geladen Die Staatsanwaltſchaft beantragte je
acht Tage Gefängniß der Gerichshof erkannte jedoch auf koſten
loſe Freiſprechung

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 2 März Elbe und Saale Die Eisbrech

dampfer haben geſtern eine Strecke von etwa 11 km aufgebrochen
ſie waren geſtern abend bei Hitzacker thätig Neue Eisverſetzungen
haben ſich auf der Unterelbe nicht gebildet ſo daß die Aufbruchs
arbeiten nach oben hin nicht geſtört wurden Von der Mittel
und Oberelbe Saale und Elſter wird allenthalben das Mürbe
werden der Eisdecke gemeldet das Eis trägt nicht mehr Auf
der Saale iſt der Fährbetrieb vielfach wieder aufgenommen

X Noitzſch 2 März Das Schwarz wild hat ſich in
unſeren Oberförſtereien ziemlich vermehrt vorzüglich zu Tornau
und Söllichau wo größere Eichenbeſtände ſind Doch kommt
auch bei uns ein Rudel von 7 Stück vor das bis nach Weiden
hain geht Der Landwirth wird für die Vermehrnung des edlen
Sauwildes allerdings nicht beten da dieſes bekanntlich in den
Kartoffelfeldern arg wühlt und auch in den Getreidefeldern durch
ſtändiges Bewegen mehr verwüſtet als durch das Freſſen An

r vielen eingegangenen Wilde haben die Sauen eine willkommene
ahrung

W Berga Kyffh 1 März Neubau der Kirche Nach
dem die Nothwendigkeit zum Neubau der Kirche ſich heraus
geſtellt hat haben die lirchliche und politiſche Gemeinde über die

W Leiſtungen ein Uebereinkommen getroffen und die
orarbeiten werden nun mit Eifer betrieben um den Bau ſelbſt

baldmöglichſt in Angriff nehmen zu können Die neue Kirche
ſoll auf dem Platze der alten dem Berge erſtehen und wird
da ſie von hier aus weit ins Thal hineinſchauen wird eine
ſchöne Zierde der Gegend werden Da die Kirchenkaſſe ſehr ver
mögend iſt werden zur künſtleriſchen Ausſtattung des Gottes
hauſes die Mittel wahrſcheinlich reichlich verwendet werden

v Querfurt 2 März ſViehmarkt Geflügel Aus
ſt el lung Der Magiſtrat giebt bekannt daß zufolge Verfügung
des Hrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg vom 25 April 1891
der nächſte Viehmarkt hier nicht Montag und Dienstag den 4
und 5 März ſondern Dienstag und Mittwoch den
und 6 März d ſtattfindet Die Geflügelausſtellung bleibt
des Marktes wegen den 5 März geöffnet Die Hundeausſtellung
währt nur bis zum 3 d abends 6 Uhr

Erledigte geiſtliche Stellan Durch Ableben die Pfarrſtelle zu
Goldlauter Diöces Suhl Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben
freier Wohnung Minimal Einkommen Eine Kirche Berufung durch die Kir
chenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen an das Konſiſto
rium bis 1 April Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Mehmke
Ephorie Salzwedel iſt dem bisherigen Predigtamts Kanditaten Friedrich Georg

Albert Ferdinand Kranemann verliehen worden die erledigte evangeliſche
Hilfsgeiſtlichen Stelle zu Hohenmölſen dem bisherigen PredigtamisKaudi
daten Hermann Louis Ernſt Wachter die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Salza dem bisherigen Diviſionspfarrer Zippel in Magdeburg

Gera 2 März Schutzmaßnahmen Das fürſt
liche Miniſterium hat angeordnet daß fortan fremdländiſche
Arbeiter aus Ländern in denen kein Jmpfzwang beſteht
oder wo derſelbe erſt in den letzten 10 Jahren eingeführt iſt ins

beſondere Arbeiter aus Rußlaund Oeſterreich und Jta
lien, ſofern ſie ſich nicht nachweisbar bereits länger als
6 Wochen innerhalb des Deutſchen Reiches aufhalten einer mög
tichſt baldigen innerhalb 3 Tagen nach der Ankunft vorzunchmen
den Unterſuchung zu unterziehen und diejenigen unter ihnen die
ſich nicht über eine in den letzten 10 Jahren vorausgegangen
erfolgreiche Jmpfung oder überſtandene Blatternerkrankung aus
weiſen können der Schuhvpockenimpfung zu unterwerfen ſind
Werden unter den Ankömmlingen Pockenerkrankungen feſtgeſtellt

iſt unverzüglich dem Bezirksarzte Anzeige zu erſtatlen und
urch geeignete Maßregeln einer Verbreitung der Seuche ent

gegenzuwirken Bekanntlich wurden nach Gera vor etwa 3 Jahren
durch einen Arbeiter aus Böhmen die Pocken eingeſchleppt

Dresden 2 März Ein bedeutender Einbruchs
die bſtahl wurde in vergangener Nacht auf der Waiſenbaus
ſtraße bei der Filiale C A Kupferberg u Co verübt Kaſſen
ſchrank und Schreibtiſch ſind erbrochen Die daraus entwendete
Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt Aus einem ebenfalls erbroche
nen Pulte ſind 140 M geſtohlen

M Kaſſel 1 März Ungetreuer a iie e Der frühere
Buchhalter eines hieſigen Rechtsanwaltes welcher ſeit ſieben
Jahren Mündelgelder verwaltete iſt unter dem dringenden Verdacht in ſeiner gen ett als Vormund greft Summen ver
untreut zu haben verhaftet worden Es ſoll ſich um viele Tau
ſende von Mark handeln

Schmalkalden 2 März ſVerbrannt Die ehemalige
Leichenfran Katharine Schwarz ſetzte ſich in die Nähe des
Ofens Die Kleider der 85jährigen Frau fingen dabei Fenuer
wodurch ſie derartige Brandwunden erlitt daß ſie tags darauf
geſtorben iſt

a

Untergang der Elbe
Für die Hinterbliebenen der auf der Elbe verunglückten

Mannſchaften und Paſſagiere ſind infolge des von uns veröffent
lichten Aufrufs bei unſerer Expedition weiter folgende Beiträge
eingegangen

im Halleſchen Lehrerverein geſammelt 47,30 von mehreren
Kindern in Saaleck und Rödigen 4,15 Kegelklub Decem
viri 30 M K 2 Ertrag eines Konzertes des Geſang
vereins zu Schotterey 24,75 geſammelt von Schülern der
3 Klaſſe in Kloſtermansfeld 2,30 M

Unſere Sammlung hat damit den Betrag von 1558,95 M erreicht
Die Redaktion der Saale Zeitung
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Letzte Telegramme
Wiesbaden 2 März Der Generallieutenant v Seydlitz

und der Generalmajor Stürmer ſind hier geſtorben

Stockholm 2 März Dem König Oskar der heute
nachmittag in Begleitung des Kronprinzen von Norwegen
zurückkehrte wurde ein begeiſterter Empfang bereitet Am
Bahnhofe waren beinahe ſämmtliche Mitglieder beider Kammern
die oberſten Hofbeamten die Spitzen der Behörden des Heeresund der Marine und zahlreiche Damen mit Binenſledehen in

den Landesfarben anweſend Als der Zug in den Bahnhof
einfuhr ſtimmte die ganze Verſammlung in den vom Präſidenten
der erſten Kammer erhobenen Hurrahrnuf ein Jn der Bahnhofs
vorhalle wurde der König mit der Nationalhymne begrüßt
Auf dem großen Bahnhofsplatze empfing den König eine dicht
gedrängte Menſchenmenge mit begeiſterten Hochrufen die guf
der ganzen Fahrt bis zum Schloſſe fortgeſetzt wurden

Chriſtiquig 2 März Bei der Nach wahl in Stavanger
welche infolge der Ungiltigkeitserklärung der erſten Wahl durch
das Storthing ſtattzufinden hatte iſt nach bisheriger Feſt
ſtellung der Sieg der Parteien der Rechten und der Moderaten
geſichert Dieſelben Parteien hatten auch bei der Hanptwahl
geſiegt

Rom 2 März Der offiziöſen Agenzia Jtaliano zufolge
ſoll die Verhaftung Giolittis bevorſtehen

San Remo 2 März Der Großfürſt Alexis Michait
lowitſch Sohn des Großfürſten Michael Nicolgjewitſch
des Großonkels des Zaren iſt heute morgen an einem Lungen
leiden hier geſtorben und zwar im Alter von 20 Jahren

Wien 2 März Die öſterreichiſchungariſche Preſſe
aller Parteien begrüßt mit ungetheilter Zuſtimmung die
Ernennung des Fürſten Lobanow zum ruſſiſchen
Miniſter des Auswärtigen unter wärmſter Anerkennung
des Chargkters und der Geiſteseigenſchaſten ſowie der bis
herigen politiſchen Wirkſamkeit Lobanow s

Edinburg 2 März Der bekannte Litteraxhiſtoriker und
er Profeſſor John Stuart Blackie iſt heute hier ge

orben

um und nickte mir freundlich zu Als ich aber bei meinem
Uugen Diviſionsſchreiber wieder ankam da war meine erſte
Frage Sagen Sie wer iſt der große KüraſſierOffizier dort
in der Uniform meines Regiments und der blaſſe General
ſtabs Offizier neben ihm O, ſagte der der erſtere
iſt der Lientenant des ſchweren Reiterregiments und bevoll
mächtigter Geſandter in Frankfurt am Main von Bismarck
Schönhauſen und der andere der Hauptmann von Moltke vom
Generalſtab aus M

Konnte ich es damals ahnen daß ich die beiden größten
Männer des Jahrhunderts geſehen

Auch ausländiſche Offiziere wurden mir in dem Kreiſe ge
nannt ich erinnere mich beſonders der damaligen Generale
von Edelsheim und v d Gablentz die in jener Zeit in Oeſter
reich ein beſonderes Renommee als tüchtige Führer hatten
erſterer hatte namentlich mit ſeiner HuſarenBrigade einen
Ruf erworben der durch ganz Europa ging

Und als Gegenſtück zu dieſem war denn von unſerer Seite
der damals ſchon alte Wrangel da Welch ein Sagen und
Geſchichtenkreis hatte ſich um ſeine Perſon gebildet e
Anekdoten wurden von ihm erzählt Aus allen aber ging die

Energie ſeines feſten Willens hervor der durch keine P hnnger
rch keine aufrühreriſchen Reden zu erſchüttern war ie
ichtvoll charakteriſirt den Mann allein die eine bekannte Ge
ichte als er vor der Beſetzung von Berlin jenen Brief er
lt worin ihm der Pöbel drohte bei einem Einmarſch in
lin ſeine Frau aufzuhängen Natürlich rückte er doch ein

und ſagte zu ſeinem Adjutanten nur in ſeinem originellen
Deutſch Ob ſie ihr wohl hängen werden

r ſie bängten ihr nicht
Sein König und deſſen Nachfolger 7 die Bedeutung

dieſes Mannes wohl erkannt ſie haben ihn geehrt ſo viel ſie
nten Als aber nachher das Jahr der wahren Ermannung

ich zu alt aber zu Hauſe bleiben kann ich nicht wenn es gegen
den Erbfeind geht, da habe ich nicht lächeln können über den
kindiſchen Greis wie ihn viele nannten ſondern habe mit ihm
gefühlt daß er tren der Armee und ſeinem Könige ſein und
bleiben wollte ſo lange ſein Herz noch ſchlug

Für die Reiterei damaliger Zeit aber war der alte Wrangel
eine gefürchtete Perſönlichkeit Der König hatte ihn gewiſſer
maßen zu einer Art von Jnſpecteur der geſammten Reiterei
ernannt da reiſte er denn herum in den preußiſchen Landen
und ſah nach dem Rechten in ſeiner Weiſe Ein Grauen und
Schrecken ging vor ihm her wohin er kam da wurde aufge
räumt mit dem alten Schlendrian und die alten pumpeligen
Führer lagen nachher auf dem Schlachtfeld als Leichen

Als an dem letzten Tage des Königsmanövers der letzte
allgemeine Angriff auf die durch den markirten Feind beſetzten
Höhen ſtattfand die Jnfanterie tambour battant zum Sturm
lauf vorging die Muſikcorps ſpielten und die Fahnen wehten
da kam denn auch der große Kavallerieangriff Die vier Reiter
regimenter formirten 52 zur Attacke und in geſchloſſener Front
würden durch einen Flankenangriff die feindlichen Höhen ge
nommen uf dem rechten Flügel aber da hatte ſich der alte
Wrangel eingeſunden den alten Schimmel zum langen Galopp
forcirend ſetzte er ſich vor die Mitte der geſammten Reiter
ſchaaren und führte dieſelben ſeinem König vor hinein in den
Feind Das war das letzte mal wo ich ihn aktiv als Führer
geſehen habe

Am nächſten Tage 8 denn auch bei H die große Parade
ſtatt und bildete den Schluß des Manövers

Jn zwei großen Treffen waren alle die Regimenter des
Armeecorps formirt und unſer Regiment ſtand als älteſtes auf
dem rechten Flügel des zweiten Treffens

Auch dieſe meine erſte Parade iſt mir unvergeßlich und einem
jeden Soldaten wird eine ſolche immer in Erinnerung bleiben
Wenn alles in Erwartung daſteht die Richtung n langen

alle
Deutſchlands das Jahr 1870 kam und der v 90 jährige
Dreis ſich in der Gemeineuniform ſeines Kürgſſierregiments
ſeinem König mit den Worten ſtellte Zimn Feldherrn bin

Schwankungen endlich geſichert iſt und die Augen aller nach
der Richtung gewendet von wo der König zu erwarten iſt

Wenn dann in der Ferne ſich eine Schaar galoppirender Pferde
zeigt dieſelbe näher und näher kommt der die Parade Kont
mandirende dann nach dem rechten Flügel der Aufſtellung
ſprengt die Regimentsmuſiken die Nationalhymne blaſen und
das Kommando zu dem regimenterweiſen Salutiren erſchallt
dann zieht eine gewiſſe Weiſe ein in jedes Soldatenherz und
ein Gefühl der Ehrfurcht vor dem den Gott an die Spitze
der Armee und des Vaterlandes geſtellt hat bewegt unwill
kürlich die Gemüther aller zur Andacht

So ging es auch mir an dem Tage Und dann kam er
heran unſer geliebter König nachdem er im Schritt das erſte
Treffen abgeritten näherte er ſich dem unſrigen

Wer in ſpäterer Zeit die Nachfolger des armen ſchwerge
prüften Königs in glanzvoller Ritterlichkeit und Strammheit
der militäriſchen Erſcheinung ſolche Paraden hat abhalten ſehen
dem würde das Bild des ſchon leidenden Monarchen der nie
ein beſonderer Reiter und wohl auch ſtets ein mehr für Kunſt
und Wiſſenſchaft ſich intereſſirender Mann als eigentlicher
Soldat war wohl weniger gefallen haben Auch uns machte
ſeine Erſcheinung als er da den alten Dunkelfuchs in einen
kurzen Gaiopp ſetzte und ſo die Front der Regimenter herunter
ritt gerade keinen hervorragenden Eindruck aber das Gefühlder Mann da opfert ſeine letzten Kräfte dem Gefühl der Pflicht

er kennt nicht körperliche Schmerzen wenn es heißt ſeiner
Stellung ſchweren Laſten ſich zu unterziehen er iſt des mahnen
den Wortes ſeines Vorfahren des großen Friedrich eingedenk
welches ſtets als ſegensreiche Richtſchnur ihres Parde ſeinen
Nachfolgern gedient hat Jmmer auf dem Poſten Das ließuns faſt andächtig in die durchgeiſtigten blaſſen Geſichtszüge

unſeres deshalb um ſo inniger geliebten Königs hineinſchanen
der treu ſeiner Pflicht bis zum Tode blieb

Ein Vorbeimarſch in Escadrons im Galopp bildete damals
den Schluß der Parade nach demſelben zogen wir in lang
ſtündigein Marſch unſeren Quorkieren zu
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